Arbeitsblatt – Protokollvorlage – Protokoll

Experimentieren, Messen, Auswerten, Modellieren, Simulieren, Steuern mit Coach5


Kondensatorentladung über ohmsche Widerstände
Arbeitsteam: 
Ort und Datum der Durchführung: 
Kurzbeschreibung:

Ein Elektrolytkondenstor (z.B. C = 1000 µF), an dem eine Gleichspannung von ca. 2,5 V liegt, entlädt sich über ohmsche Widerstände (1 kOhm, 500 Ohm, 100 Ohm).

Mit einem Spannungssensor wird die zeitliche Abnahme der am Kondensator anliegenden Spannung aufgezeichnet und danach untersucht.

Material und Tipps: 1 „normaler“ Spannungssensor, Elektro-Bausteine der Schülerversuchsgeräteausrüstung (siehe Foto im Coach5-Projekt); Batterie, Akku oder Stelltrafo als Spannungsversorgung  (2- 3 V). Beachte die richtige Polung wegen des Elektrolytkondensators. Mit einem Wechselschalter wird der Kondensator von der Spannungsversorgung getrennt.
Einsatz eines Down-Trigger (measurement settings) für den Beginn der Aufzeichnung der Messdaten bei 2 V.
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e-1 = 1/e = 0,3678... = 0,37 = 37%
U(x) = Uo*exp(-bx) mit b = 1/RC
1) Meine Messeinstellungen: bitte die Einheiten nicht vergessen !
Messzeit: 

Messfrequenz: 

Frage: Wie viele Messdatensätze werden bei einer Messung aufgezeichnet?

2) Diagramm einer Entladungsmessung: C =          µF, R1 =      Ohm, R2 =     Ohm 
(Experten zeichnen in einem Diagramm zwei Entladungen über unterschiedliche Widerstände auf. Tipp: nach erster Messung Copy Column für die Spannungswerte im Diagramm ausführen)
3) Hardcopy eines ‚Function-Fit-Fensters’ zur Einpassung einer mathematischen Funktion in die Messdaten
4) Fragen, deren Antworten – falls möglich - in die folgende Tabelle eingesetzt werden sollen:
	C [µF]

Vorschlag 
	C [µF]

tatsächlich
	R [Ohm]

Vorschlag
	R [Ohm]

tatsächlich
	Halbwerts-zeit [s]
	Zeit bis 37% = 1/e 0,735 V        [s]
	R * C

[s]

	1000
	
	100
	
	
	
	

	1000
	
	500
	
	
	
	

	1000
	
	1000
	
	
	
	


(1) Trage Deine tatsächlichen Werte für die Kapazität und die Widerstände in die Tabelle ein.
(2) Lies aus dem Diagramm jeweils die Halbwertszeit HWZ (jene Zeit, nach der die Spannung auf die Hälfte - bei uns auf 1 V – gesunken ist) heraus und trag diese in die Tabelle ein.
(3) Lies aus den Diagrammen für jeden Widerstand jene Zeit heraus, nach der die Spannung auf den e-ten Teil von Uo=2V (das ist bei uns 0,735 V) abgesunken ist.
(4) Berechne das Produkt aus Kapazität und Widerstand, den Wert des R*C-Gliedes, und trage die Ergebnisse in die Tabelle ein. Beachte die Zehnerpotenzen !

Was fällt Dir im Vergleich mit der benachbarten Spalte unserer Tabelle auf ? 
Vervollständige: 

Aufgrund von Dimensionsüberlegungen bei der Entladungsformel (siehe vorne unter Material und Tipps) muss das Produkt R*C die Dimension ............... haben !

(5) Lies aus der Hardcopy-Darstellung des Function-Fit-Fensters den Betrag des Koeffizienten b der allgemeinen Exponentialfunktion y = a*exp(b*x) + c  heraus.


| b | = .................... s-1 

Berechne: ln(2) / b = .................... s und Du bekommst die Halbwertszeit HWZ für jene Entladung, die in der Hardcopy dargestellt ist.
Es gilt nämlich: HWZ = ln(2) / b.
5) Bild des Versuchsaufbaues (aus dem Coach5- Programm übernehmen oder selbst eines „schießen“)
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